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©  Schaltstuck  für  elektrische  Schaltgeräte. 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Schaltstück 
für  elektrische  Schaltgeräte,  insbesondere  Schütze, 
mit  etwa  geradliniger  Stromzuleitung  und  einem  im 
Abstand  zur  Kontaktauflage  geführten  Lichtbogenleit- 
blech,  das  in  der  Stromzuleitung  U-förmig  ausgebil- 
det  ist  und  dessen  den  Lichtbogen  übernehmendes 
freies  Ende  etwa  in  der  Ebene  der  Kontaktauflage 

verläuft.  Der  U-Schenkel  ist  im  Bereich  der  Kontakt- 
auflage  von  der  Kontaktsteile  weg  parallel  versetzt. 
Der  andere  Schenkel  dient  der  Befestigung  des 
Lichtbogenleitbleches.  Hierzu  ist  in  eine  quaderför- 
mige  Stromzuleitung  eine  Nut  eingebracht,  in  die  ein 
Steg  des  Lichtbogenleitbleches  zur  Befestigung  des- 
selben  einlegbar  und  befestigbar  ist. 
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Die  Neuerung  bezieht  sich  auf  ein  Schaltstück 
für  elektrische  Schaltgeräte,  insbesondere  Schütze, 
mit  etwa  geradliniger  Stromzuleitung  und  einem  im 
Abstand  zur  Kontaktauflage  teilweise  um  diese  her- 
umgeführten  Lichtbogenleitblech,  das  in  der  Strom- 
zuleitung  U-förmig  ausgebildet  ist  und  dessen  den 
Lichtbogen  übernehmendes  freies  Ende  etwa  in 
der  Ebene  der  Kontaktauflage  verläuft,  wobei  der 
U-Schenkel  im  Bereich  der  Kontaktauflage  von  der 
Kontaktstelle  weg  parallel  seitlich  zur  Kontaktaufla- 
ge  versetzt  ist  und  der  andere  U-Schenkel  der 
Befestigung  des  Lichtbogenleitbleches  dient. 

Ein  derartiges  Schaltstück  ist  beispielsweise 
aus  der  DE-OS  33  37  515  bekannt.  Das  Schalt- 
stück  hat  sich  in  der  Praxis  recht  gut  bewährt.  Bei 
großen  Schützen  mit  erheblichen  Stromstärken 
kann  es  jedoch  nicht  ausgeschlossen  werden,  daß 
sich  die  treppenförmige  Stromzuleitung  mecha- 
nisch  verformt,  so  daß  die  Kontaktgabe  in  Mitlei- 
denschaft  gezogen  werden  kann. 

Der  Neuerung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 
bekannte  Schaltstück  dahingehend  zu  verbessern, 
daß  es  auch  großen  mechanischen  Beanspruchun- 
gen  standhält.  Dies  wird  auf  einfache  Weise  da- 
durch  erreicht,  daß  die  Stromzuleitung  quaderför- 
mig  ausgebildet  auf  der  der  Kontaktauflage  abge- 
wandten  Seite  mit  einer  Nut  versehen  ist,  in  die  ein 
am  Ende  des  den  Lichtbogen  übernehmenden 
Schenkel  des  U  gegenüberliegenden  Schenkel  vor- 
gesehener  Steg  zur  Befestigung  einlegbar  ist. 

Quaderförmige  Kontaktstücke  sind  zwar  aus 
der  US-PS  3  211  867  bekannt,  jedoch  ist  das 
Lichtbogenleitblech  hier  an  der  Stirnseite  der 
Stromzuleitung  angeschraubt.  Zwischen  dem  Licht- 
bogenleitblech  und  der  Stromzuleitung  ist  eine  Iso- 
lierzwischenlage  angeordnet,  so  daß  Stromzulei- 
tung  und  Lichtbogenleitblech  zwar  wie  ein  U  auf 
den  Antrieb  des  Lichtbogens  wirken;  der  Abstand 
der  beiden  U-Schenkel  ist  hier  relativ  gering  und 
somit  die  Antriebswirkung  auf  den  Lichtbogen  nicht 
besonders  groß.  Hinzu  kommt,  daß  die  Kontaktauf- 
lage  praktisch  in  der  gleichen  Ebene  mit  dem  ge- 
samten  Lichtbogenleitblech  liegt,  so  daß  eine  be- 
sonders  exakte  Führung  für  das  bewegliche  Schalt- 
stück  erforderlich  ist,  damit  die  Kontaktauflage  des 
beweglichen  Schaltstückes  nicht  auf  dem  Lichtbo- 
genleitblech  zur  Auflage  kommt.  Der  gleiche  Sach- 
verhalt  trifft  auch  für  ein  weiterhin  bekanntes 
Schaltstück  zu.  Hier  ist  zusätzlich  noch  die  Zulei- 
tung  selbst  U-förmig  ausgebildet,  so  daß  das 
Schaltstück  nur  für  Geräte  mit  geringer  Stromtrag- 
fähigkeit  Verwendung  finden  kann;  denn  die  U- 
förmige  Zuleitung  bewirkt  bei  hohen  Strömen  ein 
Abheben  der  Schaltbrücke  (DE-OS  28  03  249). 

Damit  die  Stromzuleitung  auswechselbar  ist,  ist 
es  vorteilhaft,  wenn  der  Quader  auf  die  Stromzulei- 
tung,  beispielsweise  als  Schiene  aufgeschraubt  ist. 
Der  Steg  des  Lichtbogenleitbleches  und  der  Qua- 

der  werden  vorteilhafterweise  in  der  Nut  des  Qua- 
ders  miteinander  verschraubt  oder  die  Tiefe  der 
Nut  ist  geringer  als  die  Dicke  des  Steges  ausge- 
führt,  so  daß  das  Lichtbogenleitblech  durch  Befesti- 

5  gen  des  Quaders  auf  der  Schiene  geklemmt  wird. 
Um  die  Weite  des  U  möglichst  groß  zu  halten  und 
damit  den  Lichtbogenantrieb  zu  vergrößern,  ist  es 
weiterhin  von  Vorteil,  wenn  der  Steg  am  Ende  des 
einen  Schenkels  gegenüber  diesem  Schenkel  in 

70  das  U  versetzt  vorgesehen  ist. 
Anhand  der  Zeichnung  wird  ein  Ausführungs- 

beispiel  gemäß  der  Neuerung  beschrieben. 
Es  zeigen: 

FIG  1  eine  perspektivische  Darstellung  des 
75  mit  der  schienenförmigen  Stromzuleitung  ver- 

schraubten  quaderförmigen  Teils. 
FIG  2,  3  und  4  Seitenansicht,  zum  Teil  im 

Schnitt,  Draufsicht  und  Unteransicht  auf  ein  Schalt- 
stück  mit  im  Steg  verspanntem  Lichtbogenleit- 

20  blech. 
Das  in  der  Zeichnung  dargestellte  Schaltstück 

besteht  aus  dem  quaderförmigen  Teil  1  der  Strom- 
zuleitung  und  der  schienenförmigen  weiteren 
Stromzuleitung  2.  Auf  dem  quaderförmigen  Teil  1 

25  ist  eine  Kontaktauflage  3  aufgelötet,  die  mit  der 
Schaltbrücke  4  zusammenarbeitet.  Weiterhin  ist  ein 
U-förmig  abgebogenes  Lichtbogenleitblech  5  vor- 
handen.  Das  freie  Ende  6  des  Lichtbogenleitble- 
ches  5  liegt  etwa  in  der  Ebene  der  Kontaktauflage 

30  3.  Das  Ende  des  den  freien  Enden  6  gegenüberlie- 
genden  Schenkels  7  besitzt  einen  Steg  8,  der  in 
eine  Nut  9  des  quaderförmigen  Teiles  1  eingelegt 
und  hier  beispielsweise  mittels  einer  Schraube  10 
befestigt  ist  oder  geklemmt  wird,  wie  dies  die  FIG 

35  2  bis  4  zeigen.  Das  Lichtbogenleitblech  ist  nach 
dem  Beispiel  nach  FIG  2  bis  4  etwas  dicker  ausge- 
führt  und  wird  dann  durch  Festschrauben  des  Qua- 
ders  mit  der  Schiene  festgeklemmt.  Nach  Ver- 
schrauben  des  Lichtbogenleitbleches  5  mit  dem 

40  Quader  1  wird  der  Quader  1  auf  den  schienenför- 
migen  Teil  der  Stromzuleitung  mittels  einer  Schrau- 
be  11  aufgeschraubt.  Das  freie  Ende  6  des  Licht- 
bogenleitbleches  hat  hierzu  eine  Öffnung  12  zum 
Durchführen  des  Werkzeuges.  Der  Steg  8  ist  -  wie 

45  aus  der  Zeichnung  zu  ersehen  -  gegenüber  dem 
Schenkel  7  zurückgesetzt,  so  daß  die  seitlich  zum 
quaderförmigen  Teil  der  Stromzuleitung  liegenden 
Teile  des  U  in  möglichst  weitem  Abstand  der 
Schenkel  untereinander  ausgeführt  werden  können. 

50  Durch  die  neuerungsgemäße  Ausführung  ist  ge- 
währleistet,  daß  auch  bei  großen  Stromstärken  ein 
Verbiegen  der  treppenförmigen  Zuleitung  ausge- 
schlossen  ist,  ohne  daß  hierbei  auf  einen  guten 
Lichtbogenlauf  verzichtet  werden  muß. 
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1  .  Schaltstück  für  elektrische  Schaltgeräte,  ins- 
Desondere  Schütze,  mit  etwa  geradliniger  Stromzu- 
ieitung  und  einem  im  Abstand  zur  Kontaktauflage 
teilweise  um  diese  herumgeführten  Lichtbogenleit- 
olech,  das  in  der  Stromzuleitung  U-förmig  ausge-  5 
bildet  ist  und  dessen  den  Lichtbogen  übernehmen- 
des  freies  Ende  etwa  in  der  Ebene  der  Kontaktauf- 
lage  verläuft,  wobei  der  U-Schenkel  im  Bereich  der 
Kontaktauflage  von  der  Kontaktstelle  weg  parallel 
seitlich  zur  Kontaktauflage  versetzt  ist  und  der  an-  w 
dere  U-Schenkel  der  Befestigung  des  Lichtbogen- 
leitbleches  dient,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Stromzuleitung  quaderförmig  (1)  ausgebildet 
auf  der  der  Kontaktauflage  (3)  abgewandten  Seite 
mit  einer  Nut  (9)  versehen  ist,  .in  die  ein  am  Ende  75 
des  den  Lichtbogen  übernehmenden  Schenkel  (6) 
des  U  gegenüberliegenden  Schenkel  (7)  vorgese- 
hener  Steg  (8)  zur  Befestigung  einlegbar  ist. 

2.  Schaltstück  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  Steg  (8)  und  Quader  (1)  mitein-  20 
ander  verschraubt  sind. 

3.  Schaltstück  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Tiefe  der  Nut  (9)  geringer 
als  die  Dicke  des  Steges  (8)  ausgeführt  ist. 

4.  Schaltstück  nach  Anspruch  1,  2  oder  3,  25 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Quader  (1)  auf 
die  Stromzuleitung  (2)  aufgeschraubt  ist. 

5.  Schaltstück  nach  Anspruch  1,  2,  3  oder  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Steg  (8)  am 
Ende  des  einen  Schenkels  (7)  gegenüber  diesem  30 
Schenkel  (7)  in  das  U  versetzt  vorgesehen  ist. 
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